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Freut euch in dem Herrn! 
Phil. 3,1

Liebe Leserinnen 
und Leser des 

Gemeindebriefes

Wann und worüber 
haben Sie sich in 

den letzten Tagen so 
richtig gefreut?

Vielleicht löst das Bild bei Ihnen Vorfreude aus – Vorfreude 
auf die Festle, die jetzt im Sommer überall stattfinden (vielleicht 
ja sogar auf das Straßenfest in Eberdingen), Vorfreude darauf, 
alte Bekannte wiederzutreffen, Vorfreude auf freie Tage und gu-
te Laune, auf lange Abende im Freien und Zeit, um endlich das 
zu tun, wozu Sie so lange nicht gekommen sind.

Freut euch …. ruft der Apostel Paulus der Gemeinde in 
Philippi zu. Freut euch! Ich frage mich, sich auf Kommando freu-
en, das geht doch nicht – oder? Wie kommt der Apostel Pau-
lus zu solch einer Aufforderung? Und was ist, wenn ich mich 
eben nicht freuen kann – trotz des Sommers, obwohl die Men-
schen um mich herum fröhlich sind, wenn ich mich nicht freu-
en kann, weil die Sorge um den Arbeitsplatz, um die Gesund-
heit, um die Zukunft der Kinder wie eine schwere Last auf mei-
ner Seele liegt oder weil Streit und Zwietracht das Leben vergif-
tet und jede Freude im Keim erstickt? Was hilft dann die Auffor-
derung des Apostels Paulus: Freut euch!

Wer den Philipperbrief als Ganzes liest, der stellt 
fest, viel Grund zur Freude hatte Paulus nicht. Er sitzt 
im Gefängnis und weiß nicht, ob er jemals wieder frei 
sein wird. Dennoch schreibt er einen Brief, der die 
Freude zum Thema hat. Gleich mehrere Male ruft 
er die Menschen zur Freude auf. Und er setzt da-
zu: Dass ich euch immer dasselbe schreibe, ist mir 
nicht lästig, euch aber verleiht es Gewissheit. 

Könnte es sein, dass in dieser Wiederholung 



bekommt dann auch einen Blick für 
die kleinen und großen Freuden des 
Alltags: für die Schönheit einer Blu-
me, für das Geschenk eines offenen 
Gesichtes, für das Glück einer ge-
lungenen Arbeit. Er weiß, all das sind 
Geschenke Gottes an mich. Sie er-
freuen mein Herz, aber sie kommen 
nicht an das größte Geschenk her-
an, an das Geschenk, dass ich auf-
gehoben bin in Jesus Christus, um-
geben und getragen von seiner Lie-
be. Hier hat meine Existenz ihren fe-
sten Grund. Und dieser tiefe Grund 
ermöglicht eine Freude, die nicht da-
von abhängt, ob die Arbeit gelingt, 
ob ich Glück habe, ob ich Anerken-
nung und Bestätigung finde.

Dass Sie sich von Paulus zur 
Freude einladen lassen, dass Sie 
sich immer wieder „auf den Weg ma-
chen“ hin zu Gott – vielleicht stets 
mit demselben Gebet und Lebens-
kraft darin entdecken, das wünsche 
ich Ihnen in diesen Sommerwochen, 
im Urlaub, zu Hause oder wo immer 
Sie sind.

Ihre 
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das Geheimnis der Freude liegt?
Der Schriftsteller Carl Zuckmay-

er verbrachte die letzten Jahre sei-
nes Lebens im Bergdorf Saas Fee 
in der Schweiz. Er machte jeden 
Tag einen ausgedehnten Spazier-
gang und ging immer den gleichen 
Weg. Der immer gleiche Weg ist ihm 
scheinbar nicht langweilig gewor-
den. Er war auch nicht einfältig oder 
vergesslich geworden. Er wusste, 
was er tat. In einem kleinenTage-
buch schrieb er seine Entdeckungen 
auf und je öfter er den Weg ging, de-
sto mehr entdeckte er. Er kam aus 
dem Staunen nicht mehr heraus.

Ganz ähnlich ist das mit den Er-
fahrungen von Menschen, die tag-
ein, tagaus dieselben Gebete spre-
chen. Wir denken, das sei langwei-
lig. Aber sie erleben eine Tiefe, die 
mir verschlossen ist.

Paulus will uns zur Freude an-
leiten; zur Freude, die nicht an ein 
bestimmtes Ereignis gebunden ist. 
Freut euch im Herrn, sagt er. Freut 
euch in Gott, in Jesus Christus. 
Oder anders übersetzt: Freut euch, 
dass ihr zu Jesus Christus gehört 
und dass Gott für euch da ist.

Paulus lädt mich ein, jeden Tag 
denselben Weg zu gehen: den Weg 
zu Jesus Christus. Er lädt mich ein, 
bei Gott aufzutanken wie bei einem 
Freund. Er macht Mut, mich an je-
dem Tag bei Gott einzufinden und 
Kraft zu schöpfen bei ihm, der mich 
annimmt, wie ich bin, der sich mit 
mir freut, der mich tröstet im Leid, 
der alle Wege mit mir geht und mir 
neue Wege zeigt.

Wer sich dazu einladen lässt, der 
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Erntebittgottesdienst
am 5. Juli 2009 auf dem Reiterhof 

der Familie Haller im Ampfertal
Ein guter Grund. Eine gute Grund-
lage – das ist schon was, nicht 
nur beim Feste-Feiern. Eine gute 
Grundlage wollen wir unseren Kin-
dern mitgeben fürs Leben: Bildung 
und Liebe, Vertrauen, Zuversicht 
und Selbstbewusstsein. Eine gute 
Grundlage, sicheren, festen Boden 
wünschen wir den Firmen und Un-
ternehmen, damit die Arbeitsplätze 
nicht ins Wanken geraten. 

Menschen leben davon, dass sie 
eine gute Grundlage haben, festen 
Boden unter den Füßen, damit sie 
sich nicht auf dünnem Eis bewegen 
und das Leben nicht einbricht.

Dies ist ein guter Grund, auch in 
diesem Jahr wieder Erntebittgottes-
dienst zu feiern.

Wir feiern, weil wir staunen, dass 
Gott dieser Erde eine gute Grundla-
ge gegeben hat. Im Psalm 104 heißt 
es: „Du, Gott, hast das Erdreich ge-
gründet auf festen Boden!“

Wir feiern, weil wir Gott darum 
bitten, dass auf diesem guten Grund 
auch eine gute Ernte reifen und 
wachsen kann und dass die Land-
wirte und ihre Familien in dieser ar-
beitsreichen Zeit vor Unfall und 
Schaden bewahrt bleiben.

Wir feiern, weil wir Gott bitten für 
die Grundlagen unseres Lebens, für 
Arbeit und Erfolg und dafür, dass un-
ser Tun zu einem guten Ziel führt.

Wir feiern, weil wir auch die Men-
schen nicht vergessen wollen, de-
nen der Boden unter den Füßen 

weggeschwemmt wird durch Miss-
ernten oder Katastrophen in den 
armen Ländern dieser Erde oder 
durch mancherlei Ungewissheit in 
unserem Land.

Wir feiern auf dem Reiterhof der 
Familie Haller im Ampfertal und la-
den Groß und Klein herzlich dazu 
ein. Für Kinder gibt’s während der 
Predigt ein Extra-Kinderprogramm.

Lauter gute Gründe für den Ern-
tebittgottesdienst. Finden Sie nicht 
auch? Deshalb lassen Sie sich ein-
laden und feiern Sie mit. (D.L.)

Helfer zur Kirchen-
renovierung gesucht!!
Bei der Innenrenovierung der 
Kirche sind auch Eigenleis-
tungen vorgesehen.

Eine erste Möglichkeit, sich 
dabei einzubringen besteht 
beim Ausräumen der Kirche 
(Bänke abmontieren, Holzbo-
den rausreißen .....)

Vorgesehene Termine 
(jeweils Samstags):

11. Juli und  18.Juli 
Beginn ab 9.00 Uhr 
und ab 13.00 Uhr

Wie lange Sie mithelfen, 
entscheiden Sie selbst. Wer 
mithelfen kann und das vor-
her schon sagen kann, sollte 
sich bitte bei der Kirchen-
pflege kurz telefonisch mel-
den (T.7495). Auch kurzfri-
stig Entschlossene sind herz-
lich willkommen.

Über weitere Termine für 
„Baueinsätze“ informieren 
wir dann im Mitteilungsblatt 
und im Internetauftritt. 



Grillfeuer vorbereitet.
Jetzt ging es ans „Grillen  und 

Schlemmen“ mit Würste, Steaks 
und vielen Salaten.

Na ja – das Lagerfeuer hatte 
Hochofentemperatur.

Die ein oder anderen Haare oder 
Augenwimpern wurden dabei sicher-
lich abgesenkt.

Satt und zufrieden – mit einer 
sehr guten Gemeinschaft durften wir 
einen erfüllten Tag erleben.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Hauskreisverantwortlichen in un-
serer Gemeinde Michael Truckses 
und seiner Frau Martina.

Wer sich gerne einem Hauskreis 
anschließen oder mehr darüber er-
fahren möchte, darf sich gerne an 
Michael Truckses oder an Pfarrerin 
Lächler wenden. (F.K.)
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Gottesdienste wäh-
rend der Renovierung
Damit die Vorarbeiten zur 
Kircheninnenrenovierung be-
ginnen können, finden die 
Gottesdienste jetzt im Evang. 
Gemeindehaus statt. Beginn 
ist weiterhin - in der Regel - 
um 10.00 Uhr.

Wenn Gottesdienste aus be-
sonderem Anlass in eine an-
dere Räumlichkeit verlegt 
werden oder auch die Got-
tesdienstzeit verändert wird, 
wird dies im Mitteilungsblatt 
und auch auf der Internetsei-
te bekannt gemacht. (R.S.)

Eberdinger Hauskreistag 
am Sonntag 14. Juni 2009 

Bei blauem Himmel und strah-
lendem Sonnenschein startete 

der 1. Eberdinger Hauskreistag im 
Rahmen des 2. Gottesdienstes.

Das Thema „Demut“ wurde im 
Anspiel und in der Predigt interes-
sant dargestellt.

Nach einer kurzen Mittagspau-
se ging es direkt zum Bezirks-Haus-
kreis-Treffen ins ev. Gemeindehaus 
nach Vaihingen.

Hier wurden wir von den Gast-
gebern Gaby und Christoph Walter 
sehr herzlich begrüßt.

Die Eberdinger Hauskreise wa-
ren zusammen mit unserer Jugend - 
und ihrem „Rudel“ Hauskreis sicher 
die anzahlmäßig größte Gruppe - 
was natürlich schön war.

Bei Kaffee und einer riesigen 
Auswahl an leckeren hausgemach-
ten Kuchen und Torten hielt Martin 
Wolf als Referent für Hauskreisar-
beit im Amt für missionarische Dien-
ste einen Vortrag zum Thema „Hilfe 
annehmen, sich anderen anvertrau-
en lernen“.

Hierbei hatten wir eine gute Ge-
legenheit uns über dieses Thema 
mit den Hauskreisen aus dem Be-
zirk auszutauschen. Es entstanden 
auch neue Kontakte zu Christen aus 
unseren Nachbargemeinden – was 
echt wertvoll ist.

Gegen 17:00 Uhr machten wir 
uns auf den Rückweg – direkt auf 
den Weissacher Berg.

Michael Truckses hatte bereits 
kleine Zelte – Getränke – und das 
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Mitten im Dorf 
ist sie zu finden:

Die Evangelische Kirchenge-
meinde und ihre Angebote – 

auch beim Straßenfest
am 25. / 26. Juli in Eberdingen.

Wir laden herzlich ein zu einem
Freiluftgottesdienst für Erwach-

sene und Kinder am Sonntag Vormit-
tag um 10 Uhr mit dem Projekt- und 
dem Posaunenchor.

Selbstverständlich ist auch fürs 
leibliche Wohl gesorgt:
Am Stand gegenüber des Kindergar-
tens werden Schnitzel mit Kartoffelsa-
lat, Kaffee und Kuchen, Waffeln und 
verschiedene Getränke angeboten.

Vielen Dank schon heute an die 
fleißigen Landfrauen, die uns beim 
Kuchen backen so eifrig unterstüt-
zen!!!

Der gesamte Erlös des Straßen-
festes kommt der Kirchenrenovierung 
zugute.

Deshalb: Schauen Sie vorbei, set-
zen Sie sich hin – wir freuen uns auf 
Sie. (A.W.)

Hallo Kinder aufgepasst!

Wir sind wieder dabei – beim 
Sommerferienprogramm der 

Gemeinde. Und es gibt sie wieder

Nähere Infos gibt’s dann rechtzei-
tig im Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Eberdingen. Wir sehen uns !!!!     

(Evang. Jugend Eberdingen)

Im Rückblick
ProChrist 2009

Zweifeln und Staunen – das Mot-
to von ProChrist – das im März 

unübersehbar über die Stuttgarter 
Straße und an jeder Straßenecke zu 
sehen war, spiegelte auch die Ge-
fühle der Mitarbeiter des Eberdinger 
ProChrist – Teams wieder: Zweifel, 
ob wir es schaffen, an 8 aufeinan-
derfolgenden Tagen  ganz für unse-
re Gäste dazusein, Zweifel, ob das 
Wetter mitmacht, Zweifel ob der Platz 
ausreicht und Zweifel ob sich über-
haupt Gäste in unseren unkonven-
tionellen Veranstaltungsraum einla-
den lassen, Zweifel, ob die Übertra-
gung klappt und Zweifel, ob die Bot-
schaft angenommen wird.
... und am Ende nur noch dankbares 
Staunen, dass alles gepasst hat!  
Staunen darüber, wie Gottes Geist 
in dieser Woche quer durch alle Al-
tersgruppen gewirkt hat und Stau-
nen, dass Menschen Jesus Christus 
in ihr Leben eingeladen haben oder 
neue Impulse für ihren Glauben be-
kamen. (K.B.) 

die Wasserrutschbahn am Buchberghang !! 
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Woche der Diakonie  2009 
Diakonische Jahresgabe 

Liebe Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefes,

Auch im Juni 2009 stellt die 
Evang. Kirche in Württemberg 

die Arbeit ihrer Diakonie in den Mit-
telpunkt. Mit diesem Gemeinde-
brief erhalten Sie eine kleine Infor-
mationsbroschüre, die Sie über die 
Arbeit der Diakonie ein klein wenig 
informiert. In diesem Jahr liegt der 
Schwerpunkt bei der Arbeit mit äl-
teren Menschen.

Konkrete Ansprechstelle für 
uns hier in Eberdingen ist die Dia-
konische Bezirksstelle in der Heil-
bronner Straße 19 in Vaihingen (Tel. 
93040).,email: diakonie.vaihingen@
gmx.de  mit folgenden Angeboten:

► Sozial- und Lebensberatung, 
	 Hilfe in Konfliktsituationen
►	Schuldnerberatung
►	Vermittlung von Mutter-Kind-Ku-	
	 ren und Kinderkuren
►	Ehe-, Familien- und Lebensbe-	
	 ratung
►	Beratung und Behandlung für 	
	 Suchtkranke und Suchtgefähr-	
	 dete
►	Schwangeren- und Schwanger-	
	 schaftskonfliktberatung
►	Kleiderkammer und Möbelbörse 	
	 für Familien und Personen mit 	
	 geringem Einkommen
►	Tafelladen

Die Diakon. Bezirksstelle organi-
siert Freundeskreise für Suchtkran-

kenhilfe als Selbsthilfegruppen (z.B. 
donnerstags 19.30 – 21.00 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus in Vaihin-
gen (hinter der Stadtkirche) und das 
Kontaktstüble für Menschen mit see-
lischen Belastungen (montags von 
18.30 – 20.30 Uhr im Evang. Ge-
meindehaus Vaihingen).

Die Arbeit der diakonische Dien-
ste und Einrichtungen ist ohne tat-
kräftige Unterstützung durch viele 
Haupt- und Ehrenamtliche nicht 
denkbar. Wir erbitten mit diesem 
Gemeindebrief Ihre finanzielle Un-
terstützung, denn durch Ihre Geld-
spende wird es der Diakonie ermög-
licht, die Arbeit in der vielfältigen 
Weise auch weiterhin anbieten zu 
können. 

Das Motto der diesjährigen Akti-
on lautet:

Die Sammlerinnen werden Ende Ju-
ni unterwegs sein. Da evtl. nicht in 
allen Bezirken in diesem Jahr ge-
sammelt werden kann, bitten wir 
–wenn die Sammeltütchen nicht ab-
geholt werden-, diese doch im Pfarr-
amt oder in der Kirchenpflege, Sil-
cherstr. 10, einzuwerfen. Für Über-
weisungen stehen auch die Bank-
verbindungen der Kirchenpflege zur 
Verfügung (s.unter „Kontakt“).

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung.

(R.S.)

Ich freu mich auf Dich. 
Diakonie. 

Menschlichkeit braucht 
Ihre Unterstützung.
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▪ Info: Auch 2009 wird es leider kei-
nen Gemeindebesuch aus der Diako-
nie Stetten bei uns geben. Ein gemein-
samer Termin ließ sich leider auch für 
2009 nicht finden. 

Kirchenrenovierung

Wenn dieser Gemeindebrief ver-
teilt wird, ist - so hoffen die Ver-

antwortlichen in der Kirchengemein-
de - die neue Dachdeckung auch im 
Bereich des Chores der Martinskir-
che fertig und das meiste der Dach-
sanierung dann auch erledigt.

Lang haben sich die Arbeiten 
hingezogen, es gab immer wieder 
zusätzliche Arbeiten, die die Fer-
tigstellung deutlich verzögerten. 
Glücklicherweise war durch die an-
gebrachte Folie der Bühnenraum 
und das ausgebesserte Dachgebälk 
gegen den Regen abgesichert.

Zu guter letzt hatte sich heraus-
gestellt, dass im Sandsteinbereich 
am Turm schon wieder anfängliche 
Schäden vorliegen. Auf der Sei-
te zum alten Rathaus hin muss-
te auch eine kleine Reparatur jetzt 
schon ausgeführt werden. Das of-
fene Dach und das vorhandene Ge-
rüst (es musste etwas erhöht wer-
den) boten die Möglichkeit, an die 
sonst schwer zugängliche Stelle re-
lativ einfach zu kommen. Der Re-
staurator musste die kaputte Stelle 
im Sandstein ausbessern, um das 
Eindringen von Wasser zu verhin-
dern. Auch für unseren Kirchturm 
gilt nun einmal: „Schönheit hat sei-
nen Preis“.

Bei einer Besichtigung des Bau-
ausschusses wurde festgelegt, dass 
an den Außenflächen wirklich nur die 

dringendsten Ausbesserungen vor-
genommen werden. Ob die West-
fassade (Seite zum Friedhof, Wet-
terseite) ganz überarbeitet werden 
muss (vom Aussehen her sicherlich 
wünschenwert) ist noch nicht ent-
schieden – es muss eben alles fi-
nanzierbar bleiben.

Der Giebel zwischen Kirchen-
schiff und Chordach wurde vor der 
Eindeckung mit den neuen Ziegeln 
überarbeitet und ausgebessert. 

Der Kirchengemeinderat hat 
nach Vorberatung im Bauausschuss 
die Arbeiten für einen Taubenschutz 
vergeben, ebenfalls für die Ergän-
zung des Blitzschutzes. Für einen 
kompletten Taubenschutz für den 
gesamten Turm wäre die gesamte 
Einrüstung des Turmes erforderlich 
geworden – mit weiteren Kosten von 
rd. 7.200 €. Darauf wurde schließ-
lich verzichtet. 

Natürlich gingen auch die Vorbe-
reitungen für den Innenausbau wei-
ter. Eine Kostenschätzung für die 
angedachten Arbeiten liegt nun vor 
– für die Innenrenovierung (ohne An-
bau !) ist mit Kosten von rd. 420.000 € 
zu rechnen. Deutlich mehr wie bis-
her. Die Hauptbrocken dabei sind:
▪ 	Putz- und Stuckarbeiten an der In-	
	 nenschale                        40.000 €
▪ 	Elektroinstallation (Erneuerung der 	
	 gesamten Leitungen, die alten wer-	
	 den nicht mehr abgenommen) und 	
	 Steuerung der Beleuchtung		
                               	 53.000 €
▪ 	Erneuerung und Verbesserung d. 	
	 Beleuchtung                    20.000 €
▪ 	Restaurationsarbeiten (haupt	
	 sächlich im Chor)	 44.000 €
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▪ 	Erneuerung der Heizung mit Um-	
	 stellung auf eine Unterflurkonvek-
	 torenheizung  	 80.000 €
▪ 	Fußboden                       	28.000 €
▪ 	Architekten- und Ingenieurleistun-	
	 gen	 63.000 €.

Wegen der nötigen Finanzierung 
wurde auch ein Termin im Evang. 
Oberkirchenrat erforderlich. Dort 
wurde ein Gesamtkostenumfang 
von höchstens 700.000 € als geneh-
migungsfähig und auch finanzier-
bar zugestanden. Ursprünglich wa-
ren wir von einem Gesamtaufwand 
(Dach- und Innenrenovierung) von 
„nur“ 500.000 € ausgegangen.

Besonders schwierig war die 
Entscheidung über die Heizung. 
Die reine Erneuerung der Bankhei-
zungen (als Strahlerheizung, unter-
halb der Sitzbänke, nicht mehr an 
den Fußleisten) und der kaputten 
elektrischen Fußbodenerwärmung 
im Chorraum hätte den Nachteil, 
dass der Bereich vor dem Altar wie 
bisher nicht beheizbar wäre. Da ge-
rade aber dort ja die Singgruppen 
und Mitwirkenden bei Anspielen 
usw. platziert sind, auch die Konfir-
manden und Brautpaare sitzen, war 
es dem KGR wichtig, eine bessere 
Lösung zu finden. Zudem erfolgte 
die Beheizung ausschließlich über 
elektrische Energie.

Es soll jetzt eine Unterflurkon-
vektorenheizung eingebaut werden. 
Das bedeutet, dass eine Warmwas-
sererzeugung nötig ist (gasbefeu-
ert über Flüssiggas) die die Kon-
vektoren (im Fußboden eingelas-
sene Heizkörper) mit Warmwasser 
versorgen. Die Erwärmung erfolgt 

durch „Abgabe / Tausch“ der Wär-
me über die Luftströme. Ingesamt 
sind 6 – 8 solcher Konvektoren nö-
tig, die jeweils seitlich gegenüberlie-
gend eingebaut werden.

Da bei diesem Heizsystem die 
Luftzirkulation sehr wichtig ist,  müs-
sen dafür die Bänke gekürzt wer-
den. 

Die Heizanlage sollte ursprüng-
lich in einem Anbau auf der Nord-
seite untergebracht werden. Dort 
sollte gleichzeitig ein WC (behinder-
tengerecht) untergebracht werden 
und Fläche für die Unterbringung 
von Stühlen usw geschaffen wer-
den. Ein solcher Anbau, ohne einen 
Mutter-Kind-Raum, würde nochmals 
rd. 110.000 € kosten und ist zur Zeit 
nicht finanzierbar.

Die Heizanlage soll jetzt entwe-
der in der Sakristei oder im Büh-
nenraum untergebracht werden. Ei-
ne Warmwasserversorgung über die 
Heizung des Gemeindehauses wur-
de überlegt. Eine Realisierung (nicht 
kostengünstiger) ist jedoch nicht 
möglich, zudem müssten die Zulei-
tungen über fremden Grund und Bo-
den verlegt werden.

Die jetzt angedachte Heizungs-
umstellung muss noch vom Ober-
kirchenrat im Detail geprüft und ge-
nehmigt werden.

Damit wir nicht noch weiter in 
Verzug kommen, soll jetzt auf jeden 
Fall mit den vorbereitenden Arbeiten 
begonnen werden (Ausräumen der 
Kirche und Ausschreibung von Elek-
tro- und Stuckateurarbeiten).

Der deutlich höhere Aufwand 
machte es natürlich auch erforder-
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lich, dass der Finanzierungsplan 
überarbeitet wird. Die Kirchenge-
meinde selbst muss von den 
700.000 € rd. 375.000 € selbst fi-
nanzieren. Zuschüsse gibt es vom 
Kirchenbezirk (etwa 9 % sind bean-
tragt) und von der Landeskirche (rd. 
35%). 

Die Eigenmittel mit 374.500 € 
sind wie folgt vorgesehen:

▪ 	Verwendung von Rücklagen und 	
	 Erübrigungen des Haushalts	
		  197.500 € (178.915 €)
▪ 	Spenden	 110.000 € (66.185 €)
▪ 	Darlehen	   60.000 € (-0-)
▪ 	Eigenleistungen beim Bau	            	
			     7.000 €.(-0-)
(in Klammern stehen die zur Zeit –Ende 
Mai- vorhandenen Mittel).

Vom Denkmalamt wird ein Zu-
schuss erwartet (rd. 35.000 €), wei-
tere Zuschüsse werden noch bean-
tragt – um die Eigenmittelbelastung 
noch zu reduzieren.

Herzlich bedanken wir uns an 
dieser Stelle für alle bisherigen 
Spenden und Opfer für die Kirche-
renovierung. Die erhoffte Spenden-
summe von 110.000 € ist sehr hoch 
– wenn sie nicht erreicht werden 
kann, muss die Darlehensaufnahme 
erhöht werden. 

Da wir momentan rd. 60% der 
Spendensumme erreicht haben, 
sind wir im KGR zuversichtlich, bis 
Mitte 2010 den Betrag zusammen 
zu bekommen.

Das Darlehen mit 60.000 € be-
deutet anfänglich einen  jährlichen 
Schuldendienst von 5.400 €. 

Im Internetauftritt der Kirchenge-

meinde und im nächsten Gemeinde-
brief informieren wir dann über die 
aktuelle Situation. (R.S.)

Darlehen von 
Privatpersonen für die 
Kirchenrenovierung

Eine weitere Möglichkeit, die 
Kirchengemeinde bei der Fi-
nanzierung der Kirchenren-
ovierung zu unterstützen ist 
die Gewährung eines (zins-
losen oder gering verzinsten) 
Darlehens. Das Darlehen ist 
sicher und wird je nach Ab-
sprache jährlich oder in einem 
Gesamtbetrag zurückbezahlt.
Sprechen Sie doch bitte Kir-
chenpfleger Rolf Seemann, 
Silcherstraße 10, Tel. 7495- 
an. 

04.07.2009 ab 09 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier.

Weitere Sammeltermine:
 26.09.2009

Erlös: 
Baucamp der Ev. Jugend Eber-
dingen und der Fackelträger  

e.V. in Brasov/Rumänien

Veranstalter: 
Evangelische Jugend Eberdingen
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Aus der Arbeit des 
Kirchengemeinderats  

Natürlich sind die Planung und 
Vorbereitung der Kirchenren-

ovierung ständige Themen bei den 
Sitzungen des Kirchengemeinde-
rats (siehe Bericht an anderer Stel-
le). In einer Sondersitzung Anfang 
April wurden besonders die Themen 
Heizung und evtl. Anbau mit dem Ar-
chitekten besprochen. 

Daneben gibt es natürlich noch 
viele andere Dinge, die zu klären 
und zu besprechen sind. Viele Ver-
anstaltungen (wie etwa der Senio-
rennachmittag, Kirche im Grünen 
usw.) sind ja auch vom KGR vorzu-
bereiten und durchzuführen, bei an-
deren Terminen sind einzelne Mit-
glieder des KGR in der Vorbereitung 
und Durchführung mit dabei. 

Nachdem das Gemeindedach-
cafe nach dem Winterhalbjahr vorü-
ber war, wurde Rückblick gehalten. 
Durchaus unterschiedlich stark be-
sucht waren die einzelnen Termine. 
Ob das Gemeindedachcafe fortge-
führt werden soll, muss in der Pla-
nung für 2010 entschieden werden. 
Zur Zeit zumindest scheint das Inte-
resse dafür eher schwach zu sein.

Nachdem ein Abend des Ge-
meindeseminars im Frühjahr aus-
gefallen ist, wurde auch die Fort-
setzung des Seminars besprochen. 
Auf der Tagesordnung standen auch 
die Lobpreisabende. Über eine re-
gelmäßige Fortsetzung wurde noch 
nicht gesprochen. Die Evang. Ju-
gend wird einmal monatlich einen 
Lobpreisabend feiern. 

Mit der Überarbeitung der Ge-
schäftsordnung für das Pfarramt 
wurde begonnen. Nachdem unse-
re Pfarrstelle ja mit dem (25%igen) 
Dienstauftrag am Gerok-Stift in Vai-
hingen betraut wurde, muss der 
Dienstumfang für das Pfarramt in 
Eberdingen angepasst (reduziert) 
werden. Dabei geht es um die regel-
mäßigen Gottesdienste, Besuchs-
dienste und viele Bereiche mehr, die 
im Pfarramt geleistet werden. 

Übrigens: die Sitzung des KGR 
sind zum großen Teil öffentlich, Inte-
ressierte sind zum Besuch herzlich 
eingeladen. (R.S.)

Mitarbeitertag 2009
Zwar dauert es noch einige Zeit bis 
zum Mitarbeitertag 2009, er ist für 

Sonntag, den 20.September
vorgesehen. Heute schon möch-
ten wir auf diesen Termin hinweisen 
und alle Mitarbeitenden dazu einla-
den. Wir starten mit einem Gottes-
dienst. Danach sind alle Mitarbeiten-
den und Ihre Familien zum gemein-
samen Essen eingeladen. (R.S.)

Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
13.04.09 	 Maike und Katrin Grözinger,  		
	 Töchter von
	 Winfried und Karin Grözinger, 
	 Uhlandstr. 21
	 (Text: Jesaja 40,31 u. 54,10)

07.06.09	 Julian Sinner, Sohn von 
	 Rainer und Claudia Sinner, 
	 Hagstr. 33 
	 (Text: Psalm 17,8)
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Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getraut wurden am:
04.04.09 	 Christopher Teetsch und 		
	 Kirsten Teetsch, geb. Menge, 		
	 Eberdingen 
13.06.09  	 Matthias Grau und Sabine 		
	 Grau, geb. Stuible, Sersheim  
	 in der Johanneskirche in 		
	 Sersheim durch Pfarrerin Lächler 
	 (Text: Epheser 4,2)
20.06.09 	 Martin Hemmerich, geb. Beuttler 
	 und Sina Hemmerich, Kornwest-		
	 heim in der Laurentiuskirche in 
	 Hemmingen durch Pfarrerin 		
	 Lächler, 
	 (Text: 1. Korinther 13,4-7)
20.06.09	 Jörg Widmer und Isabella 
	 Widmer, geb. Mannsdörfer, 		
	 Karlsruhe in der Heiligkreuzkirche 		
	 in Nußdorf durch Pfarrerin 
	 Lächler 
	 (Text: Kolosser 3,14)
27.06.09 	 Michael Kaiser und Jenny 
	 Kaiser, geb. Müller, Nußdorf
	 in der Ev. Kirche in Riet durch 		
	 Pfarrerin Lächler, 
	 (Text: Prediger 4, 9-12)

Kirchlich bestattet wurden am:
02.05.09	 Frau Hilde Seemann, 
	 geb. Pflüger im Alter von 84 J.
	 (Text: Psalm 73,23f)
08.05.09 	 Herrn Manfred Feifel, 
	 Filderstadt, im Alter von 67 J. 
	 (Text: Jesaja 49,15) 
13.05.09	 Herrn Dietmar Schober, 			
	 Grafenau, im Alter von 37 J. 
	 (Text: Jesaja 43,1) 

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Pfarrerin Dorothee Lächler
Hesselstr. 16
Telefon 7102
Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.
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So	 5.	 Erntebittgottes-	
		  dienst
Mo	 6.	
Di	 7.	
Mi	 8.	
Do	 9.	
Fr	 10.	
Sa	 11.	 Arbeitseinsatz in 	
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		  Frauenpredigtreihe 	
		  mit neuen Liedern
Mo	 20.	
Di	 21.	
Mi	 22.	
Do	 23.	
Fr	 24.	
Sa	 25.	 Straßenfest
So	 26.	 Straßenfest 
		  Lobpreisabend
Mo	 27.	
Di	 28.	
Mi	 29.	
Do	 30.	
Fr	 31.	

2009
Juli August September

Monatsspruch für Juli
Freut euch in dem Herrn! Philipper 3, 1
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